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Sie haben das Wort!

Unter dem Titel „Namen & Neuigkeiten“ ist hier Platz für Artikel und Fotos von Vereinen, Schulen, Kirchen sowie anderen Gruppierungen und Einrichtungen aus dem Landkreis Aichach-Friedberg.
Sie haben so die Möglichkeit, einen Teil der Zeitung mitzugestalten und sich dazu öffentlichkeitswirksam zu präsentieren.

Wenn Sie etwas Inhaltliches beisteuern wollen, dann laden Sie Ihren Text und ggf. Bilder über unser Portal unter www.azol.de/upload hoch.
Unsere Redaktion prüft, was veröffentlicht werden kann, nimmt aber keine redaktionellen Veränderungen vor. Mit diesem Angebot wollen wir unsere regionale Verankerung ausweiten. Wir freuen uns auf Ihre Neuigkeiten!

Der Bürgerhausverein Klingen
hat einen neuen Vorsitzenden

Manfred Listl folgt auf Rudi Knopp, der sich acht Jahre lang
mit großem Einsatz um das Bürgerhaus kümmerte.

Klingen Bei der Generalversamm-
lung des Bürgerhausvereins Klin-
gen (Stadt Aichach) wurde Vor-
stand Rudi Knopp in den „Ruhe-
stand“ verabschiedet. Er hat sich
15 Jahre, davon acht Jahre als Vor-
sitzender, mit großem Einsatz um
das Bürgerhaus gekümmert. Ne-
ben den anwesenden Vertretern
der örtlichen Vereine überbrachte
Stadtrat Lothar Bahn die Dankes-
worte von Bürgermeister Klaus
Habermann. Als Nachfolger wurde
Manfred Listl als neuer Vorstand
gewählt. Im Amt bestätigt wurden
2. Vorstand Felicitas Mesko, Kas-
sier Michael Meitinger und Schrift-
führerin Angelika Schormair. Der
scheidende Vorstand Knopp und
Schriftführerin Schormair berich-
teten über eine positive Entwick-
lung des Bürgerhausgeschehens.
Die Anzahl der Nutzungen durch
Vereine, Aktionsgruppen, Vorträ-
ge, Geburtstagsfeiern, Hochzeiten
oder Taufen ist im Jahr 2024 auf
145 angewachsen. Es besteht aber
noch Luft nach oben und so freut
sich das Bürgerhausteam über
weitere Interessenten. Der Kassen-
bericht von Michael Meitinger er-
gab ein Plus von 603,77 Euro, wo-
bei die Stromabrechnung noch
nicht kassenwirksam wurde. Fi-

nanziert wurde ein dringend nöti-
ger Einbauschrank für den Ge-
meinschaftsraum. Ferner wurden
Malerarbeiten innen und außen so-
wie die Renovierung der Fenster
vorgenommen. Aufbereitete alte
Bilder der Klingener Fotografin
Katja Lichtwald mit Motiven des
Ortes schmücken nun den Raum.
2025 steht die Instandsetzung
oder der Austausch der beiden

Spülmaschinen an. In seinem
Schlusswort bedankte sich Rudi
Knopp bei der Vorstandschaft für
die stets gute Zusammenarbeit.
Das Bürgerhaus wurde zwölf Jahre
von Willi Hanika, acht Jahre von
Ralf Müller und auch acht Jahre
von Rudi Knopp geführt. Er be-
zeichnete das Bürgerhaus als eine
alte „Diva“ die gut gepflegt und ge-
hegt werden will. Manfred Listl

Der Vorstand des Bürgerhausvereins: (sitzend von links) Schriftführerin An-
gelika Schormair, scheidender Vorstand Rudi Knopp, 2. Vorstand Felicitas
Mesko, (stehend) Stadtrat Lothar Bahn, neuer Vorstand Manfred Listl, Kassier
Michael Meitinger. Foto: Hans Maurer

„Wald und Wiesen, Feld und Flur – wir machen Frühjahrsputz in der Natur!“ Unter diesem Motto trafen sich viele Freiwillige
der Ortsvereine zur Flursäuberung in Inchenhofen. Und Petrus war den fleißigen Müllsammlern gnädig ge-
stimmt, denn er stoppte den Regen, als sich die Truppe im Bauhof versammelte, um sich die Wegstrecken rund
um Inchenhofen und seine Gemeindeteile aufzuteilen. Auf Auto- und Traktoranhänger und sogar mit dem Feu-
erwehrauto wurden Reifen, zerschnittener Kunstrasen, Metallteile, Flaschen und Säcke voller Restmüll gesam-
melt und zum Bauhof gebracht, der den Müll weiter entsorgt. Als Dankeschön für die gemeinnützige Arbeit
spendierte der Gartenbauverein Brotzeit und Getränke. Foto: Claudia Mokosch

Ein volles Haus herrschte beim Baderwirt, nachdem der Heimatverein Inchenhofen wieder zum „Aufspuin beim Wirt“
eingeladen hatte. Erna Ansbacher aus Bayerdilling und Hochzeitslader Stephan Rabuser aus Holzheim-Pessen-
burgheim sorgten mit ihrer Musik und den humorvollen Texten und Liedern für einen kurzweiligen Abend. Foto:
Ludolf Karletshofer

Singrunde Todtenweis ist eine
Bereicherung für die Gemeinde

Im Dezember veranstaltete sie ein
meditatives Weihnachtssingen für die „Kartei der Not“

Todtenweis Musikalisch und har-
monisch verlief die Jahreshaupt-
versammlung der Singrunde Tod-
tenweis. Mit dem Frühlingslied
„Nun will der Lenz“ eröffnete Vor-
sitzende Ursula Haggenmüller die
Versammlung, begrüßte die Chor-
mitglieder, darunter Bürgermeis-
ter Konrad Carl. Anschließend ge-
dachte sie an die Verstorbenen,
vor allem Werner Brzezek, der mit

seinem vielseitigen Humor im
Chor und auf den Sängerbällen
alle begeisterte. Heidi Geirhos
blickte in ihrem Bericht auf die
Aktivitäten des Jahres zurück.
Hervorzuheben waren das Mari-
ensingen im Mai, die geistliche
Chormusik im Oktober zur Kirch-
weih, die Gestaltung der Rorate-
Messe und ein meditatives Weih-
nachtssingen im Dezember für die

„Kartei der Not“. Gabi Förg verlas
eine vorbildliche Kassenführung,
die von den Revisorinnen Erna
Geier und Michaela Ledabyll be-
stätigt wurde. Ein großes Lob gab
es wieder von Bürgermeister Carl
an die Singrunde: „Der kleine
Chor ist eine kostbare Bereiche-
rung in der Gemeinde und sollte
weiterhin bestehen bleiben.“
Heidi Geirhos

SG Mauerbach feiert heuer
ihr 50-jähriges Bestehen

Am Festwochenende sind ein Partyabend,
ein Festabend und ein Sommer- und Sportfest geplant.

Mauerbach Kürzlich fand im Sport-
und Gemeinschaftshaus Mauer-
bach (Stadt Aichach) die 50.
Hauptversammlung der SG Mau-
erbach statt. Vorsitzender Wolf-
gang Mayr konnte dazu rund 60
Teilnehmer begrüßen. Mayr lobte
in seinem Bericht den großen Zu-
sammenhalt innerhalb des Ver-
eins bei den vielen Arbeitsdiens-
ten, Festen und Veranstaltungen,
um die Sportanlage immer gut zu
präsentieren. Dies gilt natürlich
auch für das anstehende Festwo-
chenende zum 50. Jubiläum der
SGM, das von Freitag, 20. Juni, bis
Sonntag 22. Juni, gefeiert wird.
Freitags wird eine Party mit DJ im
Zelt abgehalten, am Samstag ein
Festabend gefeiert und am Sonn-

tag ein Sommer- und Sportfest
mit großem Mittagstisch.

Geschäftsführer Franz Held
berichtete von stabilen Mitglie-
derzahlen mit aktuell 761 gemel-
deten Mitgliedern, davon mit 38
Prozent ein enorm hoher Anteil
an Kindern und Jugendlichen bis
18 Jahren. Auch die Finanzen be-
zeichnete Held als stabil, wobei
durch die deutlich gestiegenen
Unterhaltskosten des Sport- und
Gemeinschaftshauses und der
Sportanlagen enorme Kosten auf-
kommen. Durch geschicktes und
sparsames Wirtschaften gepaart
mit vielen organisierten Festen
und Veranstaltungen wird man
auch künftig die finanziellen Be-
lastungen stemmen können.

Sportlich berichteten die
Spartenleiter und Jugendleiter
vom großen Engagement aller
Trainer, Übungsleiter und Hel-
fer im Verein. Johannes Miesl
und Mathias Pokorny zeichne-
ten für Fußball und Jugendfuß-
ball verantwortlich, Lisa Mair
berichtete über Tennis, Anett
Heckmann übernahm Gymnas-
tik und Kinderturnen, Moritz
Schotte zeigte die Aktivitäten
der Stockschützen auf. Für die
Reit- und Voltigierabteilung, im
weiten Umkreis das einzige An-
gebot und  arbeits- und kosten-
mäßig ein enormer Posten,
übernahmen Anna Tschacha
und Ulli Hörl die Sportberichte.
Wolfgang Mayr

Mehr als 30 Interessierte trotzten den winterlichen Temperaturen und folgten der Einladung des Gartenbauvereins Küh-
bach zum Baumschneidekurs auf der Streuobstwiese. Unter der fachkundigen Anleitung von Gartenpfleger
Andreas Hitzler lernten die Teilnehmer, wie ein fachgerechter Schnitt die Gesundheit und den Ertrag der Bäu-
me fördert. Foto: Reinhold Seidel

Bei der Jahreshauptversammlung der Abteilung Tennis des TSV Kühbach standen Neuwahlen auf der Tagesordnung. Josef
Sagstetter wurde einstimmig erneut zum Abteilungsleiter gewählt. Sein Stellvertreter ist Tim Wedemeyer. Bernd
Stimpfle übernimmt das Amt des Abteilungskassiers und des Getränkewarts. Die Aufgaben des Sportwarts bei
den Damen übernimmt Marina Wenk. Neu im Amt sind Elisa Dolezal als Jugendwartin, Laura Clauß als Internet-
beauftragte und André Müller als Platzwart. Johann Achter bleibt der Abteilung als Beisitzer treu. Foto: Birgit Seitz
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Peter Mössmer
Hervorheben




